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TERMINE

ST. WENDEL

Schwimmclub lädt 
zur Versammlung ein
Der Schwimmclub Neda St.
Wendel lädt alle Mitglieder
und Eltern für Freitag, 26.
März, in Angeĺs Hotel am
Fruchtmarkt in St. Wendel ein.
Beginn ist um 19 Uhr. Als klei-
ne Überraschung möchte der
Verein an diesem Abend die
neuen Vereinfarben vorstellen
und jedem anwesenden Mit-
glied ein neues T-Shirt schen-
ken. red

Im Internet:
www.sc-neda.de

BIERFELD

Frauengemeinschaft
bittet zum Einkehrtag
Die Frauengemeinschaft von
Nonnweiler und Bierfeld lädt
für Dienstag, 23. März, 15 Uhr,
zum Einkehrtag in den Bierfel-
der Pfarrsaal ein. Teilnehmen
können auch die Frauen aus
Sitzerath, Otzenhausen und
Schwarzenbach. Nach dem
Beisammensein wird ein Got-
tesdienst gefeiert. gtr

ST. WENDEL

Fit durch Bewegung 
im Seniorenclub 60 plus
Im Seniorenclub 60 plus der
Pfarrei St. Wendelin heißt es
am Mittwoch, 24. März, 15
Uhr, im Cusanushaus wieder
„Fit durch Bewegung“. Die
Krankengymnastin Martina
Fries wird die Senioren zu ein-
fachen Übungen anleiten. gtr 

THELEY

Tennisclub veranstaltet
Hauptversammlung
Der Tennisclub Theley lädt
seine Mitglieder für Mittwoch,
24. März, 19 Uhr, in das Club-
haus zur Jahreshauptver-
sammlung inklusive Vor-
standswahlen ein. gtr

TÜRKISMÜHLE

Einkehrnachmittag 
im Pfarrheim
Im Türkismühler Pfarrheim
beginnt am Dienstag, 23. März,
14 Uhr, ein Einkehrnachmittag
für Frauen aus dem Dekanats-
bereich Obere Nahe. Der Tag
wird mit einem Bußgottes-
dienst um 18 Uhr abgeschlos-
sen. gtr

NIEDERKIRCHEN

Vortrag über Versorgung
von Demenzkranken
Der Landfrauenverein „Mitt-
leres Ostertal“ lädt für Diens-
tag, 23. März, 19 Uhr, zu einem
Vortrag mit der Sozialarbeite-
rin Margarethe Klein von der
Beratungs- und Koordinati-
onsstelle des Landkreises St.
Wendel ins Landfrauenstrick-
stübchen nach Niederkirchen
ein. Die Referentin spricht
über das Thema „Von heut auf
morgen ein Pflegefall“, über
die Versorgung von demenz-
kranken Menschen und gibt
den Landfrauen und ihren
Gästen gute Ratschläge zur Be-
treuung der Betroffenen und
ihren Angehörigen. kp 

HIRSTEIN

Förderverein trifft sich
zur Hauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung
des Fördervereins zur evange-
lischen Kirche beginnt am
Mittwoch, 24. März, um 19 Uhr
im Gemeindesaal der Kirche.
Nach den Vorstandsberichten
ist ein neuer Vorstand zu wäh-
len. se

Produktion dieser Seite: 
Hannelore Hempel, CMS,
Matthias Zimmermann

Bosen. Ein buntes Bild bot ges-
tern die Bühne in der Bosener
Eventhalle. Im Abstand von we-
nigen Minuten tanzten die gro-
ßen und kleinen Garden von 25
Karnevalvereinen über die
Bretter. Für mehrere Stunden
schien wieder die Fastnachts-
zeit zurückgekehrt zu sein. Al-
lerdings war kein Bütten-
marsch und kein Schunkelwal-
zer zu hören. Beim 14. Festival
der Garden wollten die Vereine
einem breiten Publikum zeigen,
was sie in der närrischen Zeit
drauf haben, dass der Garde-
tanz gleichzeitig eine sportliche
Betätigung ist und viel Training
dafür notwendig ist. 60 Traine-
rinnen haben die Tanzgruppen
auf ihre Auftritte vorbereitet. 

„Gott achtet uns, wenn wir ar-
beiten, aber Gott liebt uns,
wenn wir tanzen“ zitierte der
St. Wendeler Landrat Udo
Recktenwald einen Schriftstel-
ler. In den Karnevalvereinen
würden die jungen Menschen
einer sinnvollen Freizeitbe-
schäftigung nachgehen. „Das
sind Jugendliche, die später mit
dem Jugendamt sicherlich
nichts zu tun haben.“ Die zweite
Komponente dieser großen
Veranstaltung sei, dass die Kar-
nevalvereine sich untereinan-
der austauschen und die ver-

schiedenen Tänze, die einstu-
diert worden sind, kennen ler-
nen können. 

Der Marpinger Bürgermeis-
ter Werner Laub freute sich mit
den vielen Tänzerinnen und
Tänzern: „Heute ist der Tag, an
dem euch ganz viele Menschen
zuschauen.“

Pünktlich startete das Pro-
gramm mit dem Showtanz
„Amadeus“ des Theater- und
Karnevalvereins Alsweiler.
Quirlig bewegten sich neun Mo-
zarts über die Bühne und sorg-
ten für einen großartigen Auf-
takt. Der elfjährige Daniel und
die sechsjährige Katharina von

der KFG Primstal erregten mit
ihrem Paartanz Aufsehen. Die
kleine Garde aus Urexweiler be-
geisterte ebenso wie die im Kö-
nigsblau auftretende Minigarde
aus Tholey. „Toll waren eure
Hebefiguren’“, lobte Moderator
Florian Gasse.

Lady-Gaga-Tanz

Die Titel der einzelnen Tänze
waren nicht nur vielverspre-
chend. Sie hielten auch, was das
Publikum von ihnen erwartete,
zum Beispiel „Wenn Träume
tanzen lernen“ (Tanzgruppe
Scheuern), „Pirates of Dance“
(Söterner Tanzgruppe), „Lasst

die Puppen tanzen“ (Team Kar-
neval Marpingen) oder „Lady
Gaga“ (Arbeitsgemeinschaft
Otzenhausener Vereine). Die
Eiweiler Karnevalisten brach-
ten Zombies auf die Bühne, die
Nonnweiler den Zirkus und die
Freisener fetzige Hexen. Der
Scheuerner Frauenturnverein
bekam großen Beifall für seinen
gut einstudierten Schautanz
aus dem Musical „Josef“. 

Ausgerichtet wurde das Festi-
val der Garden vom Alsweiler
Theater- und Karnevalverein in
Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Marpingen. Die Alswei-
ler Karnevalisten hatten dafür

50 Helfer flottgemacht. Der
Furschweiler Karnevalverein
drehte einen Film von den Tän-
zen und bot ihn am Ende sofort
als DVD an. 

Zombies und Piraten im Wettstreit
Festival der Garden im Kreis in Bosen mit vielen starken choreografischen Leistungen

Beim Festival der Garden ges-
tern in der Eventhalle am Bos-
talsee schaute noch einmal die
Fastnacht vorbei – aber ohne
Büttenmarsch und Schunkel-
walzer. Die mehr als 100 Gäste
freuten sich über 40 Tänze.

Von SZ-Mitarbeiter
Gerhard Tröster

AUF EINEN BLICK

Beim Festival der Garden
in der Bosener Eventhalle
wirkten folgende Vereine
aus dem Landreis mit: 
Karnevalverein Freisen,
Furschweiler Karneval-
verein, die Oberkircher
Karnevalgesellschaft,
Karnevalgesellschaft
1954 Nonnweiler, Spät-
zünder Scheuern, Fuß-
ballverein Blau-Weiß
Gonnesweiler, Karneval-
verein Urexweiler, Tanz-
sportgruppe Scheuern,
Sportvereinigung Sötern,
Karnevalverein Eiweiler,
Karnevalgesellschaft
Lach mit Theley, Kipfaka
Primstal, Karnevalverein
Grad se lääds St. Wendel,
Arbeitsgemeinschaft Sö-
terner Vereine, Theater-
und Karnevalverein Als-
weiler, Dance Girls des
Heimat- und Verkehrsver-
ein Selbach, Hasborn-
Dautweiler Karnevalver-
ein, Die Nussknacker
Überroth-Niederhofen,
Oberthaler Carneval-Ver-
ein, die Karnevalgesell-
schaft 1875 Tholey, Team
Karneval Marpingen, Ar-
beitsgemeinschaft Ot-
zenhausener Vereine,
Frauenturnverein Scheu-
ern, die Fastnachtsfreun-
de Nohfelden und die KGV
Primstal. gtr

Schautänze gehörten gestern zu den Vorführungen während des Gardetanz-Treffens im Bosaarium.
Hier ist der Eiweiler Karnevalverein mit den Zombies zu sehen. Foto: dia-saar.de

Theley. Im November vergange-
nen Jahres wurde die Sanierung
des neuen Schulhofes an der ERS
Schaumberg Theley beendet. Ein
Schulhof, den sich wohl viele
Schüler wünschen, denn sie ha-
ben auf nahezu 6000 Quadratme-
tern Platz zum Ruhen, Spielen
und Toben. Das Programm der
offiziellen Einweihungsfeier hat-
ten zwei Fünferklassen gestaltet. 

Unter den zahlreichen Besu-
chern begrüßte damals Schullei-
ter Friedbert Becker auch Land-
rat Udo Recktenwald, der die
Fünftklässler nach den Darbie-
tungen für das gezeigte Engage-

ment lobte. Als „Dankeschön“
versprach er den Eingangsklas-
sen ein Eis und überraschte ver-
gangene Woche die Schüler der
Klassen 5a und 5c mit leckeren
Eistüten. Mit diesem Besuch hat-
ten die Schüler nicht gerechnet –
umso größer war die Freude.
„Toll, dass er sein Versprechen
nicht vergessen hat“, meinte eine
Schülerin der Klasse 5a. „Das In-
teresse und diese nette Geste von
Landrat Udo Recktenwald zeigen
die Wertschätzung unserer Ar-
beit hier an der Schule“, ließ
Klassenlehrerin Margret Gem-
mel verlauten. red

Landrat hält Eis-Versprechen
Udo Reckenwald überraschte Fünftklässler

Landrat Udo Recktenwald spendierte Schülern der ERS Schaumberg ein Eis. Foto: SZ

St. Wendel. Das Deutsche Rote
Kreuz (DRK) kämpft seit Jahren
mit ständig sinkenden Mitglie-
derzahlen. Um dem entgegen zu
wirken, sollen neue Mitglieder
gewonnen werden. Daher startet
der DRK Ortsverein St. Wendel in
enger Zusammenarbeit mit dem
DRK Kreis- und Landesverband
Saar in den nächsten Tagen eine
Mitgliederwerbeaktion. Die Wer-
ber kommen in Dienstbekleidung
und können sich durch einen
Dienstausweis legitimieren.

Das DRK ist in der Stadt St.
Wendel eigentlich immer irgend-
wo präsent. Sei es bei den vielfäl-
tigen Veranstaltungen der Stadt,
der Zusammenarbeit mit und
Unterstützung von zahlreichen
Vereinen, als auch direkt für je-
den St. Wendeler Bürger, der Hil-
fe benötigt. So können die Helfer
des Ortsvereins bei Wohnhaus-
bränden und größeren Gefahren-

situationen mit ihren beiden
Fahrzeugen ausrücken und hel-
fen. Darüber hinaus sind sie auf
größere Unglücke auch außer-
halb der Stadtgrenzen vorberei-
tet und jederzeit einsatzbereit.

Der Hilfsverein sucht Men-
schen, die sich beteiligen, sei es
zur qualifizierten Ausbildung für
Sanitäts-, Betreuungsdienste und

Einsätze, als auch zur Mithilfe bei
Kleidersammlungen, der Ausbil-
dung der Bevölkerung in Erster
Hilfe, Blutspendeterminen, Ret-
tungsdienst und Sozialarbeit.
Ebenso engagieren sich die
DRḰler in der Jugendarbeit. Das
Jugendrotkreuz bietet Kindern
ab sechs Jahren in der Wendali-
nusstraße eine sinnvolle und ab-
wechslungsreiche Freizeitmög-
lichkeit.

Der DRK Ortsverein St. Wendel
ist ein eingetragener Verein, der
sich fast ausschließlich durch sei-
ne Mitgliedsbeiträge und Spen-
den finanziert. Deshalb werden
Personen und Firmen gesucht,
die die ehrenamtliche Arbeit am
Nächsten unterstützen. Dafür
bieten der Verein seinen Mitglie-
dern neben der steuerlichen Ab-
setzbarkeit der Beiträge auch ei-
nen kostenlosen, weltweiten
Krankenrückholdienst an. Auch
Firmen beraten die Helfer gerne
zum Thema Erste Hilfe. red
� Infos beim Vorsitzenden des
Vereins, Stephan Riotte, Telefon
(0 68 51) 97 29 75 und der Ge-
schäftsstelle des Kreisverbandes
(0 68 51) 93 96 80. erfragt wer-
den.

DRK St. Wendel sucht neue Mitglieder
Ortsverein bittet bei ihren Arbeiten um ehrenamtliche Mithilfe

Das DRK St. Wendel führt in die-
ser Woche eine Mitgliederwer-
bung durch. Aber auch fördernde
Mitglieder sind willkommen. Der
eingetragene Verein finanziert
sich beinahe ausschließlich
durch Mitgliedsbeiträge.

Das DRK Heim des Ortsvereins
St. Wendel. Foto: Verein

Niederlinxweiler. Höhepunkte
im Leben des Turn- und Sport-
vereins 1905 Niederlinxweiler
waren im vergangenen Jahr nach
Mitteilung des Vereinsvorsitzen-
den Werner Sicks die Teilnahme
am Deutschen Turnfest in Frank-
furt am Main und am Dorffest so-
wie das Mitwirken beim Globus-
Marathon in St. Wendel. Die

Übungsleiterin für das Kinder-
turnen, Rebecca L’hoste, kann je-
de Woche zwischen 15 und 25
Jungen und Mädchen in der
Turnstunde begrüßen. 

Gute Erfolge brachten die Klei-
nen von verschiedenen Gauver-
anstaltungen mit. Der Verein or-
ganisiert vom 13. bis 15. August
eine Kinderfreizeit des Turngau-
es Blies. Gut läuft es auch beim
Turnen der Seniorinnen, wäh-
rend es bei den Männern einige
Mitglieder mehr sein könnten. In
der Seniorenabteilung hat Adolf
Speicher die Nachfolge von Heinz
Schmidt angetreten. Bei ver-
schiedenen Veranstaltungen
machte die Frauenabteilung mit.
Sehr aktiv sind auch die Abteilun-
gen Volleyball und Boule.

Werner Sicks gab in der Gene-
ralversammlung einen Ausblick
auf die Aktivitäten in den kom-
menden Monaten. Am 2. Mai
wird der Verein wieder Strecken-
helfer zum Globus-Marathon ab-
stellen. Abschließend würdigte
Werner Sicks die Verdienste des
ausgeschiedenen Übungsleiters
Heinz Schmidt, der die Senioren-
abteilung im Jahre 1983 gegrün-
det hatte. gtr 

Aktiv in allen Sparten
TuS Niederlinxweiler bilanzierte zur Generalversammlung

AUF EINEN BLICK

Die Ergänzungswahlen
zum Vorstand: Vorsitzen-
der Werner Sicks, Schrift-
führer Stefan Six, stellver-
tretende Kassiererin Ros-
witha Gietzen, Männer-
turnwart Klaus Bill, Kinder-
und Jugendwartin Sanja
Zimmer.
Zu Ehrenmitgliedern wur-
den ernannt: Brigitte Be-
cker, Hermann Mohr und
Hermann Schemel. 
Ehrungen: Thorsten Bur
(25 Jahre), Margot Mu-
schalik, Rita Maria Römer-
Schmidt, Wendelin
Schwarz, Erwin Stillen-
munkes und Dieter Vilberth
(zehn Jahre). gtr
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